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Der Heimat mit dem Herzen verpflichtet

Angelobung am Dachstein als einzigartiger Moment, in dem die Heimat spürbar war!

Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer beim Dankesfest 
mit Kameraden des OÖKB

Oberösterreich – ein Land, in 
dem viele Menschen mehr als 
ihre Pflicht tun. Sein Erfolg ist 
auch denen zu danken, die Dienst 
ohne Verdienst leisten. 
Sie setzten Herz, Hirn und Hand 
als unschlagbare Kombination 
zum Wohlergehen unserer Hei-
mat und Menschen ein. 
Dafür hat das Land OÖ 700 Eh-
renamtliche kürzlich zu einem 
Dankesfest eingeladen.

Zwei Kommandanten 
verlassen die Brücke

Der OÖKB dankt beiden für ihre 
kameradschaftliche Unterstüt-
zung und Zusammenarbeit.
Der Militärkommandant und der 
Landesfeuerwehrkommandant 
traten im letzten Monat ihren ver-
dienten Ruhestand an.

Generalmajor Mag. Kurt Raffets­
eder, MilKdt. seit 2001

Landesbranddirektor Dr. Wolfgang 
Kronsteiner, LFK-Kdt. seit 2011

Der OÖKB dankt beiden für die 
gelebte Kameradschaft!
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150 Jahre Kameradschaft in Kirchham
Am 21. Juli kamen zwanzig Orts-
verbände mit ihren Fahnen, um 
mit der Ortsgruppe in Kirchham 
das 150-jährige Bestehen des Ka-
meradschaftsbunds festlich zu 
begehen. 
Im k. & k. Patriotenkalender von 
1913, dem jährlichen Vereins
almanach der Militär- und Vete-
ranenvereine der Monarchie, steht 
unter Verein Kirchham: Militär-, 
Veteranen- und Bruderverein, ge-
gründet 1869, 112 Mitglieder, mit 
Uniform und Fahne ausgestattet, 
Kdt. Johann Danner. Das rührige 
Vereinsleben fand mit dem Ein-
marsch der dt. Wehrmacht 1938 
ein jähes Ende. Das Vereinsei-
gentum wurde versteckt nur die 
schriftlichen Unterlaggen fielen 
der Wehrmachtsbehörde in die 
Hände und sind seither verschol-
len. Umgehend nach dem WK II 
ist der Verein als Kameradschafts-
bund wieder aktiv geworden. 
Die Ortsgruppe hatte seither vie-
le rührige Funktionäre und Ob-
männer. Bei der letzten Wahl hat 
Obm. Josef Spitzbart die Leitung 
des KB übernommen und 2019 
zur Jubiläumsfeier eingeladen.

Der Ortsgruppe die Ehre 
erwiesen
Als Ehrengäste zu diesem Festakt 
haben sich Bezirkshauptmann 
Ing. Mag. Alois Lanz, MBA und 
Bgm. Johann Kronberger sowie 
Gemeinderäte und -vorstände als 
auch Vertreter örtlicher Vereine 
und OÖKB-LGf. Benno Schinagl 
am 21. Juli beim Vereinsheim ein-
gefunden. Dort formierte sich der 
Festzug hinter der Musikkapelle 

Kirchham und marschierte zur 
Pfarrkirche. Nach dem Einzug ins 
Gotteshaus begrüßte Obm. Josef 
Spitzbart und dankte dem EM 
Pfarrer KonsR P. Burkhard Berger 
für die freundliche Bereitschaft, 
die Jubiläumsfeier in die Sonntag-
messe zu integrieren. 
In seiner festlichen Predigt ver-
wies Pater Burkhard darauf, dass 
die wichtige Dinge im Leben oft 
nicht erkannt werden und man 

fallweise jemand braucht, der ei-
nen auf sie aufmerksam macht. 
So erschließt sich auch heute 
manchen Mitmenschen das We-
sen der Kameradschaft und des 
Kameradschaftsbunds nicht so-
fort. Deshalb gilt es, deren Wert 
und Bedeutung zu erklären und 
wieder unter die Menschen zu 
bringen. Dies tat LGf. Benno 
Schinagl nach der hl. Messe in 
seiner Festansprache. 
Auch Bgm. Johann Kronberger 
zeigte zahlreiche Aspekte auf, 
warum Kameradschaft und KB 
immer noch zeitgemäß und auch 
heute von gesellschaftlicher Be-
deutung sind. Nach einem Auf-
riss der Vereinsgeschichte und 
Segnung der Fahnenbänder hat 
Obm. Josef Spitzbart mit seiner 
Gattin und Fahnenpatin die Bän-
der an die Fahnen der Fähnriche 
geheftet. Den Abschluss der Feier 
bildet das würdige Totengeden-
ken am Friedensmahnmal und 
das Defilee vor der Kirche . 
Das OÖKB-Landespräsidium 
gratuliert dem KB Kirchham zum 
Fest und wünscht ihm auch wei-
terhin zahllose gute Vereinsjahre.

Mit großem Stolz und Freude feierten Kameradinnen und Kameraden des 
Kameradschaftsbunds Kirchham ihr 150-jähriges Vereinsjubiläum und dan­
ken allen Gastvereinen sowie Ehrengästen, die ihnen beim Fest die Ehre 
mit ihrer Teilnahme erwiesen haben.

Ein standhafter Soldat tritt ab
Der aus Steyr stammen-
de Generalmajor Kurt 
Raffetseder ist im Juli in 
den Ruhestand versetzt 
worden.

Er hat über 18 Jahre das Militär-
kommando in OÖ geführt. Als er 
2001 von BM Herbert Scheibner 
für diese Aufgabe bestellt wurde, 
hatte der Berufssoldat bereits alle 
Stufen einer Offizierslaufbahn ge-
meistert. Nach dem Gymnasium 
besuchte er die Militärakademie 
und wurde danach Zugs- und 
später Kompaniekommandant 
beim LWSR 41 in Steyr. Dem folg-
te die Verwendung an der HUAk 
in Enns. 1988 trat er in Wien die 
Ausbildung zum Generalstabs-
offizier an. Nach erfolgreichem 
Abschluss 1991 wechselte er als 
Leiter der Ausbildung und Ein-
satzvorbereitung zum MilKdo. 
OÖ nach Hörsching. Bis 1996 war 
er dort Chef des Stabes sowie stv. 
Militärkommandant. Danach ist 
ihm als stv. Brigadekommandant 
die 4. Panzergrenadierbrigade in 
Ebelsberg anvertraut worden. Be-
vor er 2001 zum MilKdt. bestellt 

wurde, absolvierte er auch noch 
das NATO Defense College in 
Rom. 
Privat hat er mit seiner Gattin in 
diesen Jahren zwei Kinder groß-
gezogen und entdeckte seine 
Passion als Jäger. Als Militärkom-
mandant war er bestrebt, der Be-
völkerung bei allen Katastrophen 
oder Unglücksfällen in dieser Zeit 
die bestmögliche Unterstützung 
zu gewährleisten. Nicht zuletzt 
hat er den Auswirkungen der 
fortschreitenden Unterfinanzie-
rung des ÖBH entgegenzuwirken, 
in OÖ ein Netzwerk an Partner-
schaften mit großen oö. Unter-
nehmen geschaffen, die mit Gerät 
und Dienstleistungen bei Katast-
rophen- bzw. bei elementaren Be-

drohungen die Einsatzfähigkeit 
der Soldaten verstärkten. Sein 
Bemühen galt auch der Erhaltung 
von Kasernen und Einrichtungen 
in OÖ in Zeiten, in denen dies 
politisch nicht opportun war. 
So hatte er manchen Kampf am 
grünen Tisch ausgefochten und 
manchen Ärger, als es um die 
Kasernen Kirchdorf, Ebelsberg, 
Freistadt, Oberfeld oder auch die 
Verlegung der Ergänzungsabtei-
lung u. v. a. m. ging. Kompromis-
se schloss er nur, wenn wie im 
Falle Ebelsbergs er damit etwa das 
Kommando der 4 PzGrenB retten 
und in Hörsching halten konnte. 
Die letzten Jahre waren ein per-
manenter Kampf zur Sicherung 
der Infrastruktur oder Absiche-
rung von Ressourcen. 
Fördern und fordern gehörte zu 
seinem Führungsstil. Daher ver-
langte er auch von seinen Solda-
ten kosteneffizient und sparsam 
zu wirtschaften. Er straffte so 
manche Abläufe und schränk-
te manches ein, um die Wirt-
schaftlichkeit zu verbessern. Die 
permanente Unterfinanzierung 
des Bundesheers machten für 
ihn die Sicherung des Bestandes 
zum Kampf gegen Windmühlen. 

Immer wieder kritisierte er trotz 
unangenehmer Konsequenzen 
den existenzgefährdenden Spar-
kurs der letzten Regierungen 
und bezeichnete die materielle 
Ausstattung des Heeres als echte 
Schande. Dieser Zustand raube 
allen Bediensteten immer mehr 
an Motivation, ohne die das Bun-
desheer an Schlagkraft verliert. 
Sein Verhältnis zu den wehrrele-
vanten Vereinen, im Besonderen 
das zum OÖKB, war ein sehr fai-
res. Es war aber ebenfalls durch 
die Sparmaßnahmen belastet. Im 
persönlichen Kontakt und Ge-
spräch war er den Vereinen stets 
zugetan. Nicht zuletzt war der 
OÖKB zu allen Angelobungen 
und Informations- und Festver-
anstaltungen stets herzlich einge-
laden und durfte auch das räum-
liche Angebot und Leistungen in 
den Heereseinrichtungen nutzen. 
Das OÖKB-Landespräsidium 
dankt Generalmajor Kurt Raffets
eder für seine lj. Unterstützung 
und das kameradschaftliche Kli-
ma sowie seinen Einsatz für unser 
Heimatland und seine Menschen. 
Die Kameraden wünschen ihm 
beste Gesundheit und viel Freude 
mit der nun gewonnenen Zeit.

Generalmajor Kurt Raffetseder
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Vorwort 
des OÖKB-Präsidiums

Geschätzte Leserin-
nen und Leser, liebe 
Kameradinnen und 
Kameraden!

Vorab dankt das Landespräsidium 
allen Kamerad(inn)en für die her-
vorragend organisierten und tollen 
Veranstaltungen der letzten Mona-
te. Den positiven Eindruck, den 
diese in der Öffentlichkeit und bei 
Honoratioren hinterlassen haben, 
konnte man bei den Jubiläumsfes-
ten in Neumarkt/Mkr., Höhnhart 
und Kirchham deutlich spüren. Es 
ist von allen Seiten höchstes Lob 
für die beeindruckenden Feste 
ausgesprochen worden.
 
Glückwunsch und Dank
Doch auch die Landesleitung hatte 
Lob und Dank an verdiente Beiräte 
weiterzugeben. Bei der Beiratsver-
sammlung im Juni am Fliegerhorst 
Vogler ist den Bezirksobmännern 
Josef Heiligenbrunner, Vzlt. Josef 
Hofmann, Vzlt. i. R. Peter Lang 
und Florian Scholl mit verdienten 
Ehrungen gedankt worden. Ob in 

den Bezirken oder im Landesbei-
rat, ohne ihre treue und verlässli-
che Unterstützung bzw. Mitarbeit 
wäre vieles nicht machbar. So 
mancher Erfolg, aber auch ver-
einzelt schwierige Situationen in 
Ortsverbänden konnten nur durch 
sie gemeistert werden. Danke da-
für!

Fluch oder Wunsch?
Der aus der Geschichte bekannte 
Wunsch oder Fluch „Mögest du in 
interessanten Zeiten leben!“ trifft 
uns derzeit voll. Wir erleben Kri-
sen im In- und Ausland, die alle 
bedrohliches Format haben. Gera-
de jetzt, wo Sicherheit täglich The-

ma ist, steht einer der wichtigsten 
Träger dieser wertvollen Grund-
lage des Wohlstands, das Bundes-
heer, vor dem Kollaps. Die Folgen 
der finanziell miserablen Behand-
lung durch die Regierungen der 
letzten Jahrzehnte führen es jetzt 
an den Rand der wirtschaftlichen 
Handlungsfähigkeit. Es hatte sich 
schon lange abgezeichnet und wir 
als wehrrelevanter Verein haben 
es laufend verfolgen können, wie 
Infrastruktur, Ausrüstung und 
Fahrzeuge immer mehr Schaden 
genommen haben. Jetzt geht es 
aber bereits um täglich notwen-
dige Mittel für den laufenden Be-
trieb von Gerät und Mannschaft. 

Die Alarmglocken sind nun nicht 
mehr zu überhören. In den nächs-
ten Tagen ist der OÖKB zu einem 
Gespräch bei Bundesminister GM 
Mag. Thomas Starlinger eingela-
den, bei dem dieses Thema sicher 
ausführlich erörtert wird. 

Keine Lippenbekenntnisse
Der OÖKB ist wichtiger Teil der 
zivilen Gesellschaft, die sich zur 
Landesverteidigung bekennt. Er 
kann und wird sich voll für die 
Wiederherstellung vertreterba-
rer Rahmenbedingungen für das 
Bundesheer einsetzen. Es kann 
nicht sein, dass wir das nicht 
wollen. Eine den Anforderungen 
entsprechende finanzielle Aus-
stattung kommt auch allen Wehr-
pflichtigen, also unseren Kindern, 
zugute. Der ÖKB wird durch die 
große Zahl seiner Mitglieder und 
den ihm angehörenden Persön-
lichkeiten sein politisches Ge-
wicht in die Waagschale werfen. 
Eine Feuerwehr erst bei einem 
Vollbrand auszustatten, würde 
niemandem einfallen. Den Wert 
unserer Souveränität und Sicher-
heit sollten wir auch nicht weiter 
aufs Spiel setzen. Die Kameraden 
werden in allen Parteien ihren 
Einfluss geltend machen, damit 
die Politiker nicht nur Lippen-
bekenntnisse zum Bundesheer 
abgeben, sondern künftig tatsäch-
lich wieder für die Mittel zur Er-
füllung des Verfassungsauftrages 
sorgen. In Zeiten wie diesen muss 
man Verantwortung einfordern.
Zum Abschluss wünscht das Prä-
sidium allen eine schöne Urlaubs- 
bzw. angenehme Sommerzeit und 
freut sich die Kameradinnen und 
Kameraden, Freunde und Gönner 
bei den nächsten Veranstaltungen 
wiederzusehen.

Land OÖ dankt fürs Ehrenamt
Mehr als 700 Ehrenamt-
liche sind der Einladung 
von LH Mag. Thomas 
Stelzer zum Dankesfest 
für ihre Arbeit ins Land-
haus gefolgt. 

Darunter auch ca. 70 Kameraden 
aus verschiedenen Verbänden. 
Es gab Landhausführungen, per-
sönliche Gespräche mit LH Mag. 
Thomas Stelzer und zahlreichen 
Abgeordneten, den Landtagsprä-
sidenten Viktor Sigl bzw. DI Adal-
bert Cramer sowie den Landesrä-
ten Bgm. Ing. Wolfgang Klinger 

und Markus Achleitner. Am Pro-
gramm des Ehrenamtstags stan-
den Live-Musik, Sport- und Leis-
tungsschauen von Einsatzkräften 
wie der Feuerwehr, dem Roten 
Kreuz, der Berg- und Wasserret-
tung u. v. a. m.
Es wird unterschätzt, wie groß die 
wertvollen Leistungen der Ehren-
amtlichen für unser Land sind, 
so der Landeshauptmann. Fast 
200.000 Oberösterreicher sind 
bereit, ehrenamtlich zu arbeiten. 
Jeder Zweite, auch unter den Ka-
meraden, ist ehrenamtlich aktiv, 
viele in mehreren Organisatio-
nen. Sicherheit, Gesundheit, Kul-
tur, Sport oder Religion könnten 
ohne Ehrenamtliche nicht so um-

fänglich für jedermann angebo-
ten werden. Bei internationalen 
Hilfseinsätzen exportieren sie die 
einzigartige OÖ-Lebenshaltung 
mit unseren Werten in die ganze 
Welt. Sie gelten dort als benei-
denswerte Vorbilder und bringen 
Österreich hohes Ansehen. 
Das enorme Potenzial an Ehren-
amtlichen, die sich in Vereinen 
um junge Menschen bemühen, 
ermöglicht diesen, Gemeinschaft 
aktiv zu erleben und sie zu ver-
antwortungsvollen Mitbürgern 
des Landes zu machen. Gemein-
nützige Vereine bzw. Körper-
schaften sind sinnstiftend und 
tragen viel zum guten Klima im 
Land bei. Das Schöne ist, wenn 

man Ehrenamtliche auf ihre Leis-
tungen anspricht, dann sagen sie, 
dass das selbstverständlich sei, 
was eigentlich das Unglaublichste 
daran ist.

Ehrenamtliche sind Vorbilder
Mit dem Fest dankte das Land 
OÖ und LH Mag. Stelzer den 
anwesenden Ehrenamtlichen. 
Es werden weiterhin alles unter-
nommen, um die Ehrenamtlichen 
und ihre Vereine zu unterstützen. 
Anreize wie der Ehrenamtsbonus 
oder andere Vorteile werden wei-
ter ausgebaut. Als Vernetzungs- 
und Informationsplattform steht 
die HP www.treffpunkt-ehren-
amt.at zur Verfügung.

LSchrF/BObm. Perg
Josef Heiligenbrunner 
LVK m. Schw. Silber

BObm. Rohrbach 
Vzlt. Josef Hofmann 
LVK m. Schw. Gold

BObm. Steyr-Land 
Vzlt. i. R. Peter Lang
LVK m. Schw. Gold

BObm. Wels Stadt/
Land Florian Scholl
LVK m. Schw. Silber
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Landesfeuerwehrkommando Oberösterreich
Landesfeuerwehrkommando 
neu gewählt
Vor wenigen Wochen haben die 
oö. Feuerwehren ihr neues Lan-
deskommando gewählt. Zum 
neuen Landesfeuerwehrkom-
mandanten ist der lj. Stellver-
treter von Landesbranddirek-
tor Dr. Wolfgang Kronsteiner, 
Robert Mayer, gewählt worden. 
Der OÖKB gratulierte ihm recht 
herzlich zur Wahl. Er bringt viel 
praktische Erfahrung und vor 
allem Gespür für die herausfor-
dernden Aufgaben mit und ist 
Herz und Seele für das Feuer-
wehrwesen in OÖ. Zuletzt lernte 
ihn der OÖKB-Bez. Vöcklabruck 
bei seinem Vortrag zum Thema 
„Blackout“ im Rahmen eines 
Bezirkstages kennen. Michael 
Hutterer ist zu seinem Stellver-
treter gewählt worden. Er bringt 
ebenfalls viele Erfahrungen, die 
er in verschiedensten Funktionen 
gesammelt hat, mit. Daher ist er 
sicher eine tolle Ergänzung in der 
Kommandoebene des LFK an 
der Seite von Robert Mayer. Man 
kann überzeugt sein, dass sie und 
alle weiteren Mitglieder des Kom-
mandos weiter ihr Bestes für das 
oberösterreichische Feuerwehr-
wesen geben. Der OÖKB gratu-
liert den Gewählten und wünscht 
ihnen das bekannt konstruktive 
Arbeitsklima und viel Erfolg. 

Wertschätzung und Dank 
für LBD Dr. Kronsteiner
Der OÖKB darf sich für die wohl-
wollende Kameradschaft beim 
ausgeschiedenen Landesbranddi-
rektor und Kameraden der OG 
Puchenau, Dr. Wolfgang Kron-
steiner, bedanken. Größte Wert-
schätzung gilt dem seit seinem 17. 
Lebensjahr als Feuerwehrmann 
tätigen Kameraden. Die erste lo-

kale Kommandofunktion über-
nahm er 1988 und 2003 dann das 
Abschnittskommando. 2009 ist 
er zum stv. LFw-Kommandanten 
gewählt worden. Mit 100 % der 
Stimmen lenkte er ab 2011 die 
Geschicke der Feuerwehren in 
OÖ. Unzählige Neuerungen und 
technische Anschaffungen sind 
unter seiner Leitung umgesetzt 
worden. Auch als Landesfeuer-
wehrkommandant zeichnete er 
sich als besonnener Arbeiter mit 
höchster Fachkompetenz und 
Führungsqualität aus. Damit 
konnte er für die 91.000 Feu-
erwehrmitglieder, die jährlich 
60.000 Einsätze bzw. 7 Millionen 
Arbeitsstunden ehrenamtlich 
leisten, die besten Rahmenbe-
dingungen sicherstellen. Neben 
seiner Zuverlässigkeit, Disziplin, 
Mut und Einsatzbereitschaft war 
ihm das kameradschaftliche Ver-
halten und Menschlichkeit über-
aus wichtig. Daher ist er überall 
hochgeschätzt, wofür ihm auch 

Der geschätzte Landesbranddirektor i. R. Dr. Wolfgang Kronsteiner mit 
seinem Nachfolger als Landesfeuerwehrkommandant, Robert Mayer, und 
dessen Stellvertreter Michael Hutterer

Hochrangigste Gäste aller politischen Parteien waren bei der Verleihung des 
Goldenen Ehrenzeichens des Landes OÖ im Steineren Saal des Landhauses 
an Landesbranddirektor Dr. Wolfgang Kronsteiner.      Foto: Land Oberösterreich

das Land dankte. LH Mag. Tho-
mas Stelzer hat ihm am 2. Juli das 
Goldene Ehrenzeichen des Lan-
des OÖ verliehen. Das OÖKB-
Landespräsidium gratuliert dazu 
und wünscht ihm für den „Un“-
Ruhestand weiter beste Gesund-
heit, viel Zeit für die Familie und 
Freunde sowie all jene Dinge, 
für die er in den letzten Jahren 
zugunsten seiner Feuerwehr ver-
zichtet hat. 
Dem Feuerwehrwesen wird er 
sicher weiterhin mit Rat und Tat 
zur Seite stehen und der OÖKB 
würde sich freuen, wenn er viel-
leicht bei der einen oder anderen 
OÖKB-Veranstaltung mit dabei 
sein würde.

Oö. Feuerwehrjugend siegt 
in der Schweiz
Bei der feierlichen Siegerehrung 
der 22. Internationale Jugendfeu-
erwehrbegegnung am Samstag, 
20. Juli, im Stade d’Octodure in 
Martigny (Schweiz) bebte die Tri-

büne beim Einzug der erfolgrei-
chen Teilnehmer der OÖ-Feuer-
wehrjugend. Unter den zahllosen 
Bewerbsgruppen verschiedenster 
Nationen haben die Mädchen 
und Burschen aus OÖ den Welt-
meister- und Vizeweltmeistertitel 
sowie zwei vierte Plätze errun-
gen. In der gemischten Wertung 
gewann Bad Mühllacken vor St. 
Martin im Mühlkreis. Der drit-
te Platz ging an eine Gruppe aus 
Italien. Vierter wurde Waldneu-
kirchen und in der Mädchen-
wertung die Bewerbsgruppe aus 
Mitteregg-Haagen/Sand. Diese 
überzeugenden Leistungen be-
stätigen die hervorragende Ju-
gendarbeit der oö. Feuerwehren 
und wurde auch zu Hause noch 
gebührend gefeiert. Urs Bächtold, 
Direktor des Schweizerischen 
Feuerwehrverbandes, betonte, 
dass man bei allen anwesenden 
Jugendlichen, die auch als Bot-
schafter ihrer Nationen hier ange-
treten sind, spürt, dass ihnen die 
Feuerwehr ein echtes Herzensan-
liegen ist. Bei den Wettkämpfen 
konnte man sich von der Leiden-
schaft, dem Wissen und Können 
der Feuerwehrjugend überzeu-
gen. Der nächste internationale 
Wettbewerb findet 2021 in Celje 
(Slowenien) statt. Dafür bereitet 
sich die OÖ-Feuerwehrjugend 
nun wieder vor.

Landesfeuerwehrwettbewerb 
– da war der Bär los!
Zwei Tage lang war Frankenburg 
am Hausruck am 5. und 6. Juli 
Austragungsort des 57. Oö. Lan-
des-Feuerwehrleistungs- sowie 
des 44. Oö. Landes-Feuerwehrju-
gendleistungsbewerbes. Tausende 
Feuerwehrmitglieder aus OÖ so-
wie Abordnungen aus den Bun-
desländern und Deutschlandpil-

So sieht die Feuerwehrjugend aus OÖ nach den Siegen in den internationa­
len Wettbewerben in der Schweiz aus. 
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Die unheimliche Begeisterung und der Leistungswille waren überall zu 
sehen und zu spüren.                                                 Foto: Hermann Kollinger

Es ist eine Herausforderung, die den Teilnehmern höchste körperliche 
Leistungen abverlangt.                                               Foto: Hermann Kollinger

gerten nach Frankenburg um die 
Leistungen der 1.800 Bewerbs-
gruppen zu verfolgen. 595 Ju-
gendgruppen und 1.170 Gruppen 
des Aktivstands, davon 35 reine 
Damengruppen, zeigte, was sie zu 
leisten imstande sind. Insgesamt 
überzeugte diese Veranstaltung 
von der Schlagkraft der oö. Feuer-
wehren, die damit unser Land zu 
einem der sichersten bei Brand-, 
Unfall- oder Katastrophengefah-
ren machen.

Wasserwehrleistungsbewerb – 
viel Schweiß und Können!
Am 15. Juni haben beim oö. Was-
serwehrleistungsbewerb in We-
senufer 1.259 Zillenfahrer von 
155 Feuerwehren um ihre Leis-
tungsabzeichen gekämpft. Bis zur 
Mittagszeit wurde die Bewerbe 
um das bronzene und silberne 
Leistungsabzeichen durchge-
führt. Ab 13 Uhr schlug dann die 
Stunde für die Einzelkämpfer. In 
ihren Zillen völlig alleine, hieß es, 

in einem echten Kraftakt den Par-
cours mit Geschick und Ausdauer 
zu bezwingen. Trotz der weitge-
henden Motorisierung der Feu-
erwehrboote ist bei Hochwasser 
eine Zille mit Stock bzw. Ruder 
ein immer noch hervorragendes 
Hilfsmittel. Damit die Fähigkeit 
zur Führung dieser Boote erhal-
ten bleibt, werden die Feuerwehr-
leute mit dem Wettbewerb dazu 
motiviert, die kraftraubende Aus-
bildung zum Manövrieren einer 

Zille zu absolvieren. Nicht nur 
der Schweiß, sondern auch der 
Regen floss bei der Siegerehrung 
in Strömen, sodass diese ins Fest-
zelt verlegt wurde. Unter den Gäs-
ten aus Wirtschaft und Politik war 
auch OÖKB-Präsident Johann 
Puchner. Nachdem die Wettbe-
werbsteilnehmer ausgezeichnet 
worden sind, ist auch LBD a. D. 
Dr. Wolfgang Kronsteiner noch 
einmal von den Fw-Kameraden 
aus Bayern geehrt worden.

Die dunkle Geschichte des Limonistollen
Aufgrund des großen Interes-
ses im Oktober letzten Jahres ist 
am 25. Mai eine weitere Besich-
tigung der historischen Linzer 
Luftschutzstollen von Landes-
rechnungsprüfer Dir. Erich Neu-
weg organisiert worden. Erneut 
meldeten sich mehr als 150 Inte-
ressierte an. In Gruppen sind sie 
beim Eingang des Limonistollen 
von den versierten Fremden-
führern der Stadt Linz begrüßt 
worden. Vor dem Stollen sind 
die geologischen Hintergründe 
erklärt worden. Der böhmische 
Granit hat vom Mühlviertel her 
den sandigen Meeresboden des 
urzeitlichen Meeres zusammen-
gepresst. 

Eine grausame Geschichte
Der Sandstein ist gut zu bearbei-
ten, weshalb bereits vor Jahrhun-
derten Vorratsstollen und Wein-
keller im Berg angelegt wurden. 
Jeweils zwanzig Personen folgten 
den Fremdenführern danach in 
die Stollen. Dort sind die Entste-
hungsgeschichte im WK II und 
der Ausbau zum kilometerlangen 
Stollensystem ausführlich auch in 
allen „unmenschlichen“ Dimensi-
onen erklärt worden. Denn nach 
der Besetzung der Stadt durch die 

dt. Wehrmacht wurde sie der ge-
plante Altersitz des „Führers“ und 
sollte mit „Monumentalbauten“ 
umgestaltet werden. Nur wenige 
wurden bis Kriegsende begon-
nen noch weniger aber fertig. Mit 
Fortschreiten des Krieges standen 
Sicherheitsaspekte immer mehr 
in Vordergrund. 1939 ist mit dem 
Bau der Luftschutzstollen für 
rund 7.000 Personen begonnen 
worden.
Im sogenannten Außenlager 
Linz II mussten KZ-Häftlinge 
aus Mauthausen mit primitivs-

ten Mitteln die Luftschutzstollen 
graben. Nur wer Aushubmate-
rial in der Lore hinausbrachte, 
sah Tageslicht. Alle anderen ver-
brachten Monate, bewacht von 
SS-Soldaten, in der Dunkelheit 
des Berges. Wegen der Hungerra-
tionen und von der harten Arbeit 
ausgeschunden, zehrte die Feuch-
tigkeit und Kälte an den Kräften. 
Wer nicht mehr arbeiten konnte, 
wurde gegen neue Häftlinge aus-
getauscht, damit es vor Ort keine 
Toten gab. Trotzdem sind viele 
Häftlinge durch Deckeneinstürze 

des losen Sandsteins ums Leben 
gekommen. 22 Bombenangriffen 
hielten die Stollen stand. Deren 
Ziele, die Industrieanlagen, der 
Bahnhof und die Donaubrücke, 
wurden regelmäßig verfehlt, so-
dass die Stadt schwer getroffen 
wurde. 33 % der Häuser wurden 
schwer beschädigt. 

Leben genommen und 
gerettet
Die Stollen retteten vielen Lin-
zern das Leben. Die Häftlinge 
mussten während der Angriffe 
stundenlang draußen ausharren. 
Nach dem Krieg sind die Stollen 
wieder als Lagerraum von Firmen 
genutzt worden. Heute werden 
sie von der Stadt Linz verwaltet, 
obwohl sie sich nicht als Eigentü-
merin versteht, um Haftungsan-
sprüchen entgegenzuwirken. Ein 
Dank für die gut organisierten 
Führungen gilt der ARGE Limo-
nistollen und Dir. Erich Neuweg.
Sofern weiter Interesse bekundet 
wird, könnte er sich vorstellen, 
einen weiteren Besichtigungs-
termin zu organisieren, so der 
rührige und engagierte OÖKB-
Landesrechnungsprüfer. 

LGf. Benno Schinagl

Die starke Teilnehmergruppe des Kameradschaftsbunds Liebenau mit dem 
Initiator der Führungen, LRePrf. Erich Neuweg, in ihrer Mitte
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Partnerschaft Uni-Klinik – Feldambulanz
Das Bundesheer pflegt derzeit 187 
Partnerschaften. Am 20. Mai ist 
erstmals in Österreich eine Part-
nerschaft mit einem Universitäts-
klinikum unterzeichnet worden.
Im festlichen Rahmen haben die 
Geschäftsführerin des Kepler 
Universitätsklinikums, Mag.a Dr.in 
Elgin Drda, und Dr. Heinz Brock, 
MBA, MPH, MAS mit dem Kom-
mandanten der Feldambulanz 
Hörsching, Hptm-Arzt Dr. Wolf-
gang Havlicek und Vzlt Michael 
Harrucksteiner, MSc die künftige 
Zusammenarbeit und Partner-
schaft beurkundet. 

Erste Partnerschaft: 
Universitätsklinikum – ÖBH
Ziel ist die Optimierung der Zu-
sammenarbeit im militärischen 
Einsatzfall bzw. Katastrophenfall 
und die Kooperation im Bereich 
Schulung und Weiterbildung. 
Der Festakt fand mit hochrangi-
gen Ehrengästen und der Ehren-
formation der Feldambulanz und 
einem Quintett der Militärmusik 
OÖ im Med Campus statt. 
Das Kepler Universitätsklinikum 
ist mit 1.800 Betten das zweit-

größte Krankenhaus Österreichs. 
Die Feldambulanz Hörsching 
hat im letzten Jahr 2.100 Patien-
ten ambulant und 640 stationär 
behandelt. Sie verfügt über 45 
Betten und mehrere Facharztam-
bulanzen. Neben der Ausbildung 

von Sanitätern und der med. 
Betreuung der Soldaten ist sie 
auch für die Tauglichkeitsunter-
suchungen zuständig. Sie verfügt 
über zahlreiche Ärzte und Sanitä-
ter mit Erfahrung aus Auslands
einsätzen.

Vzlt. Michael Harrucksteiner, Msc, Dr. Heinz Brock, MBA, MPH, MAS, 
Landeshauptmann-Stv. Mag.a Christine Haberlander, Geschäftsführerin des 
Kepler Universitätsklinikums, Mag.a Dr.in Elgin Drda und der Kommandant 
der Feldambulanz Hörsching, Hptm-Arzt Dr. Wolfgang Havlicek

Termin: 	 Samstag, 28. September 2019, von 9.30 bis 16 Uhr,
 	 Siegerehrung: 17.30 Uhr 

Ort: 	 KK-Schießanlage des Sportschützenvereins March-
trenk, Gh. Ufermann

Kosten: 	 Beitrag LM pro Schützen: 13 Euro

Schießen: 	 Kleinkalibergewehre auf 50 Meter

LM-Wertungsserie: 15 Schuss pro Mann = 5 Probe + 10 Wertung
•	 Wertungsgruppen:
	 LM Kameraden (Mitglieder allgemein)
	 LM Kameradinnen (Mitglieder allgemein)
	 LM Mannschaften (= die vier besten Schützen der OG werden 

gewertet)
	 Gästeklasse (keine Wertung für LM)
•	 Schießleistungsabzeichen
	 Für die Landesmeisterschaft wird nur die „ERSTE“ Serie he

rangezogen und das Abzeichen kann gegen Bezahlung von 
13 Euro erworben werden. Wer die Ringe für das Leistungs-
abzeichen dabei nicht erreicht, kann für einen zusätzlichen 
Unkostenbeitrag von 13 Euro weitere Serien für den Erwerb des 
Abzeichens schießen.

	 GOLD: 100–94 Ringe 
	 SILBER: 93–86 Ringe 
	 BRONZE: 85–78 Ringe

Sicherheitsbestimmungen und Haftung
1.	 Gehörschutzpflicht! Für Gehörschäden übernimmt der Veran-

stalter keine Haftung.

OÖKB-Landesmeisterschaften im ScharfschieSSen 2019 

Organisation und Ablauf

1.	 Anmeldung der Ortsverbände mit Anzahl der Teilnehmer von 
30. Aug. bis 25. Sept. möglich.

2.	 Anmeldungen bzw. Terminabsprachen bitte nur an die 
Mailadresse: kb.oftering@gmx.at bzw. Tel.: 0664/56 44 008 
(ObmStv. Christoph Haunschmied) 

3.	 Die Schützen haben sich 15 Minuten vorm Schießtermin 
bereitzuhalten. 

4.	 Betreten der Schießhalle nur mit Schießkarte (Erhalt nach 
Bezahlung des Beitrages 13 Euro).

2.	 Der Schütze haftet für den Umgang mit der Waffe und den abge-
gebenen Schuss persönlich.

3.	 Das Mitbringen von Waffen oder Munition ist verboten. 
4. 	 Es gelten die Bestimmungen des Sportschützenvereins March-

trenk.
5.	 Für abgestellte Kfz und eingebrachte Gegenstände wird keine 

Haftung übernommen.
7.	 Den Anweisungen des Schießplatzpersonals ist in jedem Fall 

Folge zu leisten.

Verpflegung
Speisen bietet die OG Oftering und Getränke der Sportschützenverein 
Marchtrenk an.

OÖKB-Verbindungsoffizier Bgdr. 
i. R. Erwin Spenlingwimmer be-
sucht regelmäßig Musikveranstal-
tungen im ganzen Land. Dabei 
legt er großen Wert darauf, die 
Nähe des Kameradschaftsbunds 
zu den Kameraden der Musiken 
zu intensivieren. Am 15. Juni hat-
te er als Ehrengast beim Konzert 
des Sinfonischen Rockorches-
ters Hargelsberg dazu wieder die 
Gelegenheit. Nach dem hervor-
ragenden Konzert gab es viele 
interessante Gespräche, die die 
Wertschätzung beider Vereine 
füreinander vertieften.

Musik und Kameradschaft

Bgm. Ing. Manfred Huber und Ka­
pellmeister Heinrich Haimel freuten 
sich über das Lob des begeisterten 
Zuhörers Bgdr. i. R. Erwin Spenling­
wimmer.
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Höchste Angelobung in Oberösterreich
Am 24. Mai legten 
erstmals 130 Rekruten 
am Dachsteingebirge ihr 
Treuegelöbnis ab. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
brachte sie die Seilbahn aus dem 
frühlingshaften Obertraun zur 
winterlich verschneiten Berg-
station am Krippenstein. Ihnen 
folgten zahlreiche Angehörige 
sowie Landtagspräsident KommR 
Viktor Sigl, LAbg. Michael Gru-
ber und der Obertrauner Bür-
germeister Mag. Egon Höll als 
Ehrengäste. 
Von der Bergstation ging es 
zu Fuß durch die glitzernden 
Schneefelder auf die Bergkuppe 
zur Heilbronner Kapelle. Dort 
sind die Rekruten aus Enns und 
Hörsching mit einer Ehrenforma-
tion aus Wien vor dem überwälti-
genden Panorama des Dachsteins 
zur Angelobung angetreten. Der 
großartige musikalische Rahmen 
bei der Angelobung ist von den 
Soldaten der Militärmusik OÖ 
dargeboten worden. Mit einem 
spontanen Platzkonzert bei der 
Bergstation begeisterten sie auch 
die Urlauber und Tagesgäste am 
Dachstein. Mit Marschmusik und 
der Meldung an den stv. Militär-

kommandanten von OÖ, Obst. 
Gerhard Bojtos, ist der Festakt 
eröffnet worden. 
In seiner Ansprachen betonte die-
ser die besondere Bedeutung des 
Gelöbnisses. Die jungen Staats-
bürger verpflichten sich damit 
zum Schutz der Bevölkerung, 
zur Einhaltung der Gesetze und 
Treue gegenüber ihrem Vater-
land. Damit sie das können, gelte 

es aber auch dafür einzutreten, 
dass eine ordentliche Ausbildung 
gewährleistet wird. Daher richte 
er einen eindringlichen Appell 
an alle Anwesende sich für die 
Rahmenbedingungen der Solda-
ten im Heer einzusetzen. Dazu 
braucht das Bundesheer dringend 
ein Mindestmaß an finanzieller 
Ausstattung. Mit 0,5 % vom BIP 
lässt sich die Handlungsfähigkeit 

des ÖBH kaum erhalten. Für eine 
Aufstockung braucht es die Un-
terstützung der Zivilbevölkerung, 
um die er ersuche. Landtagspräsi-
dent KommR Viktor Sigl dankte 
den Soldaten, dass sie sich der Ge-
meinschaft und der Demokratie 
mit ihrem Eid verpflichten wer-
den. Der Erfolg und Wohlstand 
unseres Landes sind besonders 
all jenen zu verdanken, die sich 
in den Dienst der Solidargemein-
schaft stellen. So auch den Solda-
ten. Er wünschte ihnen allen eine 
herausfordernde und lehrreiche 
Zeit beim Bundesheer sowie das 
Erlebnis echter Kameradschaft, 
damit sie den Grundwehrdienst 
als sinnvoll eingesetzte Zeit und 
wertvolle Erfahrung fürs Leben 
mitnehmen. 
Danach legten vier ausgewählte 
Soldaten an der Fahne des Mi-
litärkommandos OÖ ihren Eid 
ab. Dabei sprachen alle Rekruten 
die von Obstlt. Gerhard Oberrei-
ter vorgetragene Gelöbnisformel 
nach. Mit der Landeshymne en-
dete der Festakt. 
Anschließend erwarteten die 
Köstlichkeiten der Feldküche die 
Festgemeinschaft bei der Talstati-
on, wo die „höchste“ Angelobung 
in unserem Bundesland endete 
(weitere Fotos in der Bildergalerie 
der Homepage).

Ein wohl unvergessliches Erlebnis wird diese Angelobung im Sonnenschein 
vor der überwältigenden Bergwelt des Dachsteins sowohl für die Rekruten und 
ihre Familien als auch alle Militärangehörigen bleiben. Das Panorama machte 
jedem bewusst, welche Gnade es ist, in einem so schönen und reichen Land 
leben zu dürfen und dass es Wert ist, seinen Beitrag dazu zu leisten.

Abschlussfeier Polizeigrundausbildung 2017
Am 25. April fand die Abschluss-
feier von drei Polizeigrundaus-
bildungslehrgängen, die 2017 
begonnen hatten, im LDZ in 
Linz statt. 25 Polizistinnen und 
75 Polizisten wurden damit ihren 
künftigen Dienststellen überge-
ben. Die festlichen Ansprachen 
hielten BMI Kabinettchef Rein-
hard Teufel und LH-Stv.in Mag. 

Christine Haberlander. Als Eh-
rengäste waren auch die Kame-
raden Landesrat KommR Elmar 
Podgorschek und Bgdr. i. R. Er-
win Spenlingwimmer sowie als 
Vertreter der Bezirkshauptleu-
te HR Mag. Christoph Schwei-
zer, der oö. Feuerwehr-LBD Dr. 
Wolfgang Kronsteiner, Obst. des 
ÖBH Rudolf Höritzauer sowie 

Die Lehrer und Absolventen des PGA 24 Jahrgang 2017 mit BMI-Kabinettchef Reinhard Teufel, Landeshauptmann Stv.in Mag. Christine Haberlander und 
Ehrengästen

Vertreter des Landespräsidiums 
des OÖKB und der Offiziersge-
sellschaft OÖ und die Spitzen der 
Landespolizeiorganisation und 
ihrer Personalvertretungen dabei. 
Durch die besonders würdig ge-
staltete Feier führte der Leiter der 
SIAk/BZ OÖ, Oberst Karl Stern-
berger, die von einem Ensemble 
der Polizeimusik begleitet wur-

de. In allen Ansprachen kam der 
Dank an das Lehrpersonal sowie 
die Kursteilnehmer für ihre Leis-
tungen, besonders im Hinblick 
auf die Sicherheit in OÖ, deut-
lich zum Ausdruck. Der OÖKB 
schließt sich diesem Dank an, 
und wünscht ihnen eine stets ge-
sunde Heimkehr von ihrem künf-
tigen Diensten
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